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Neue IlachkWen
Vom Ausschuß für Auswärtiges

Die Vounganträge abgelehnk
Berlin , 30. Oktober. Der Reichstagsausschuß für Aus¬

wärtiges hat gestern einen Antrag angenommen , der aus¬
spricht : Der Ausschuß habe mit größter Enttäuschung von
dem Bericht des Außenministers über die Abrüstungsver¬
handlungen in Genf Kenntnis genommen und festgestellt,
baß die Staaten , die mit der Erfüllung ihrer rechtlichen und
moralischen Verpflichtung zur Abrüstung seit Jahren im
Rückstand sind, in Genf nicht einmal zu einem Beschluß ver¬
anlaßt werden konnten die allgemeine Abrüstungskonferenz
zu beschleunigen . Dem restlos entwaffneten Deutschlandwerde die längst fällige Gegenleistung immer noch im

anzen Umfang rechtswidrig vorenkhalten . manche Länder
oben sogar ihre Rüstungen verstärkt . Dieser unhaltbare

Zustand sei eine ernste Bedrohung der Sicherheit Deutsch-
lands und der Ausschuß erwarte von der Reichsregierung ,daß sie mit äußerstem Nachdruck die Abrüstung der andern
Staaken fordere. — Gegen den Antrag stimmten die Sozial¬
demokraten und Kommunisten , die Deutschnationalen ent¬
hielten sich der Stimme .

Alle Anträge zum poungkribuk wurden mit wechselnden
Mehrheiten abgelehnl , wobei Sozialdemokraten und Kom¬
munisten jeweils gegen die Nationalsozialisten stimmten .

Von deutschnationaler Seite wird erklärt , die deutsch¬
nationalen Vertreter im Ausschuß haben sich bei dem von
der Volkspartei und Graf Westarp eingebrachten Antrag
über die Abrüstung der Stimme enthalten , weil dieser An¬
trag nachträglich auf Vereinbarung mit dem Reichskanzler
oorgelegt worden sei, um die Uounganträge verschwinden
zu lassen.

Herrenlose deutsche Dollarguthaben
Berlin , 29. Okt. Wie dieser Tage aus Neuyork gemeldet

wurde , befinden sich in der Verwaltung des amerikanischen
Treuhänders gegenwärtig noch rund 2 Millionen Dollar , die
aus der Beschlagnahme deutschen Eigentums während des
Kriegs in den Vereinigten Staaten stammen . Die Anmelde¬
frist für die Rückzahlung dieser Guthaben läuft am 3t . März
1931 ab . Der Treuhänder hat der deutschen Regierung eine
Liste übersandt , auf der 3300 Personen oder Firmen ver¬
zeichnet sind, deren Eigentum der Beschlagnahme verfiel .
Die Reichsregierung hat mit Hilfe des Bunds der Ausland -
deutschen die Besitzer der rund 8 Millionen Mark zu ermit¬
teln gesucht, doch ist es bisher nur gelungen , etwa 60 v . H.
der in Frage kommenden Personen festzustellen . Ein großer
Teil der Firmeninhaber , die inzwischen Amerika verlassen
haben , hat sich bisher noch nicht gemeldet , viele Personen
sind verstorben , ohne ihren Angehörigen Mitteilung davon
gemacht zu haben , daß sie Werte besitzen, die der Beschlag¬
nahme verfallen waren . Wenn auch ein Teil dieser Ver¬
mögensbesitzer sich bis zum Ablauf der Anmeldefrist noch
melden dürfte , erscheint es doch ausgeschlossen , alle diejenigen
aufzufinden , denen die freigegebenen Werte rechtmäßig ge¬
hören . Wenn die Besitzer sich bis zum Stichtag nicht ge¬
meldet h cben , verfallen ihre Guthaben dem
Deutschen Reich , dem vom amerikanischen Treuhänder
diese Beträge dann gutgeschrieben werden .

Die Lage des Metallarbeiterstreiks in Berlin
Berlin , 30 . Okt. In den Siemens - Betrieben ist

die Arbeit fast vollzählig wieder ausgenommen worden . Vor
dem Betrieb versuchten 400 Streikende aus fremden Betrie¬
ben durch Sprechchöre und Kettenbildung die Arbeitswilli¬
gen von der Wiederaufnahme der Arbeit fernzuhalten , was
ihnen jedoch nicht gelang . Bei der Firma Osram haben
bei einer Belegschaft von 3000 Mann etwa 1800 die Arbeit
wieder ausgenommen , dagegen sind bei der AEG . in der
Brunnenstraße von 5000 Arbeitern bisher nur etwa 700
wieder zur Arbeit erschienen , während bei der AEG . Tur¬
bine , die über eine Belegschaft von 1000 Mann verfügt ,
etwa 730 die Arbeit wieder ausgenommen haben . In vier
kleineren Betrieben haben sich die Arbeiter wieder vollzählig
zur Arbeit eingefunden .

Das braunschweigische Regierungsprogramm
Braunschweig . 30 . Oktober. Im Landtag gab der Vor¬

sitzende des Staatsministeriums , Minister Dr . Küchen¬
thal eine Erklärung ab : Die Staatsausgaben müssen nun
endlich der verminderten Staatskraft mit schärfsten Spar¬
maßnahmen angepaßt werden . Für die Anstellung
und Beförderung der Wirtscha ft in allen Zwei¬
gen durch Freimachung aller schaffenden Kräfte werde eine
Hauptaufgabe sein, ebenso aber auch die Ertüchtigung der
Jugend im Geist wahren Christentums , vaterländischer
Gesinnung , des Verantwortungsgefühls gegenüber der All¬
gemeinheit und der deutschen Selbstbehauptung .

^ Die bayerische Postabfindung
München , 30 . Oktober . Es scheint, daß bei der Stutt -

ssrter Besprechung das erreicht worden ist- daß die Reichs -

Das Auswärtige Amt hat durch den deutschen Gesandten
in Warschau gegen die zunehmende Deutschenhehe in Polen
Einspruch erheben lassen-

Nachdem im Ausschuß für Auswärtiges die poung -
anträge durch geschicktes Lavieren des Reichskanzlers teils
mit Stimmengleichheit , teils mit geringer Stimmenmehr -
heit abgelehnt worden sind, werden , wie verlautet , die Kom¬
munisten , die Nationalsozialisten und die Deukschnationalen
im Reichstag wieder Mißlrauensanträge gegen das Kabi¬
nett Brüning einbringen .

Der preußische Skaatsrat hak einstimmig die Regierung
ersucht, die Tagesgelder für die Staatsraksmiiglieder . die
für die einzelnen Sitzungen ie 37 .50 Mark betragen , der
Zeiknotlage entsprechend zu kürzen .

Eine Versammlung der konservativen Unter - und Ober -
hausmikglieder in England hat die kürzlich ron einem Teil
der Parlamentsmitglieder geforderte Acnderung in der
Parteiführung mit 460 gegen 116 Stimmen abgelehnt .
Laldwin bleibt also.

regierung sich bereit erklärt hat , endlich wenigstens vte
Zinsen für die Summe zu entrichten , die das Reich durch
den Uebergang der bayerischen und württembergifchen Post
an das Reich an diese Länder schuldet. Im Landtag teilte
gestern der Präsident mit , daß die diesbezüglichen Verhand¬
lungen mit der Reichsregierung noch nicht abgeschlossen
seien . Da aber die Zinssumm « einen wesentlichen Teil für
die Ausgleichung des bayerischen Staatshaushalts darstelle ,
könne das Gesetz über den Ausgleich des Staatshaushalts
noch nicht verabschiedet werden . Der Landtag vertagte sich
darauf bis Freitag .

*
Ministerpräsident Dr . Held hatte am Donnerstag in

Berlin abermals eine Besprechung mit dem Reichskanzler
über die Regelung der Postabfindung .

Die Königsberger Stadtverordneten lehnen die
Steuervorlage ab

Königsberg , 30 . Oktober . In der Mittwochsitzung der
Stadtverordnetenversammlung wurde als erster Punkt der
Tagesordnung die Magistratsvorlage über die Deckung des
Fehlbetrags von 4 Millionen Mark behandelt , die di« Er¬
höhung der Biersteuer , die Einführung der Gemeinde¬
getränke - und Bürgersteuer und die Sonderabführung der
Königsberger Werke an die Stadtgemeinde in Höhe von zwei ,
Millionen Mark beantragt . Der Ausschuß hatte alle vier
Steuern abgelehnt . Der Oberbürgermeister wies nachdrück¬
lich auf den Ernst der Lage hin und gab dann von einer
Mitteilung des Regierungspräsidenten Kenntnis , daß für
den Fall , daß die Stadtgemeinde innerhalb der vorgejchrie -
benen Frist nicht die erhöhte Biersteuer und die Bürgersteuer
einführen sollte , er selbst die erhöhte Biersteuer anordnen
werde . Bei der Abstimmung wurden sämtliche vier Vor¬
lagen ab gelehnt .

Fristlose Entlassung von Streikenden
im Wurmrevier

Aachen , 30. Okt. Auf der Grube „Carl Alexander " in
Baesweiler sind 135 Mann , die sich an dem wilden Streik
beteiligten , fristlos entlassen worden . Die Werksleitung ist
bereit , einen größeren Teil der Entlassenen wieder einzu¬
stellen , wenn Ruhe und Ordnung in den nächsten Tagen
nicht wieder gestört werden .

Konservativer Abänderungsantrag
zur Antwortadresse auf die Thronrede

London , 29 . Okt. Baldwin und Naville Chamberlain
haben im Namen der konservativen Opposition einen Ab -
anderungsantrag zur Antwortadresse auf die Thronrede an¬
gekündigt . Der Antrag gibt dem Bedauern darüber Aus¬
druck, daß es der Regierung nicht gelungen sei , Maßnahmen
vorzuschlagen , die Krise

'
auf industriellem , landwirtschaft¬

lichem und kaufmännischem Gebiet oder dem Anwachsen
der Arbeitslosigkeit Einhalt zu tun .

Aufhebung des Alkoholverbots in den
Vereinigten Staaten ?

London . 30 . Okt. „Daily Telegraph
" meldet aus Neu¬

york , die Gegner des Alkoholverbots halten ihren Sieg für
gesichert, denn beinahe drei Viertel der Bewerber für die
bevorstehenden Parlamentswahlen seien gegen das Verbot
des Alkoholhandels .Diese Bewegung werde auf den skanda¬
lösen Umfang des Alkoholschmugyels und auf die
allgemeine Bestechlichkeit zurückgeführt , die bei dem Versuch ,
die Beobachtung des Gesetzes zu erzwingen , hervorgerufen
worden sei . Man erwarte , daß der Verkauf von Wein und
Bier freigegeben , dagegen der Verkauf von starken Spiri¬
tuosen unter die Aufsicht der Regierung gestellt werde . Alle
Parteien seien aber einig , daß die öffentlichen Schankstätten ,
die sogenannten Salon», nicht wiederkebren dürfen.

Urteil im Prozeß Hugenberg
Berlin . 30 . Okt. In dem Beleidigungsprozeß gegen Dr .

Hugenberg und drei Schriftleiter verurteilte das Gericht
die Schriftleiter Flemming vom „Tag " und
Schwindy von der „Deutschen Zeitung " wegen öffent -
licher Beleidigung zu je 150 Mark Geldstrafe . John vom
„Berliner Lokalanzeiger " wurde freigesprochen . Außerdem
wurde den betreffenden Ministerien , denen „Retouchierung "
des Ergebnisses des Volksentscheids vorgeworfen worden
war , die Befugnis zur Veröffentlichung des Urteils zuerteilt .

Kämpfe ouf Formosa
Tokio , 30. Okt. Die aufständischen Stämme im Inneren

:Mn Formosa unternahmen gestern einen Gegenangriff auf
jMuscha. Es kam zu einem heftigen Kampf , in dessen Ver¬
lauf zwei japanische Polizeibeamte getötet wurden . Mili¬
tärische Verstärkungen sind nach Muscha unterwegs . Die
Aufständischen haben der Mehrzahl ihrer Opfer die Köpfe
abgeschnitten , die sie mit sich nahmen , als sie Muscha räum¬
ten . Außer 86 Leichen hat man 308 Personen gef nden , die
von den Aufständischen verwundet wurden .

Vürliembekg
Vollversammlung der Handwerkskammer

Stuttgart . 30 . Okt . Am Dienstag hielt di« Handwerks
kammer Stuttgart erstmals mit den neugewählten Mitglie¬
dern eine Vollversammlung unter dem Vorsitz von Schnei¬
derobermeister und Gemeinderat Rebmann ab , in der
die satzungsgemäß vorgefchriebenen Wahlen vorgenommen
wurden . Im Anschluß daran wurde die Aufstellung von
Vorschriften über die Beeidigung und öffentliche Anstellung
von Sachverständigen , sowie eine für dieselben in Betracht
kommende Gebührenordnung beschlossen . Entsprechend einem
Antrag auf Herabsetzung der Diäten der Kammermitglieder
wurde beschlossen , die dem Vorsitzenden gewährte Auf¬
wandsentschädigung und die Taggeldsätze
der Kammermitglieder bis auf weiteres um 30 Prozent her¬
abzusetzen.

Syndikus Metzger erstattete einen Bericht über die gegen¬
wärtige Wirtschaftslage im Handwerk . Er betonte dabei die
Aufgabe der amtlichen Berufsvertretungen , sich für ein«
Aenderung der Vergleichsordnung mit allen Mitteln einzu¬
setzen . Feiner wünschte er , daß die verhängnisvollen Irr -
tümer , die mit früheren Versuchen der behördlichen Preis -
beeinflussungen durch die Preisabbauaktion des Jahrs 1925
begangen worden sind, vermieden werden . Bei dem heute im
Handwerk bestehenden großen Auftragsmangel sei es drin¬
gend notwendig , daß es mehr wie bisher auch mit Auf -
trägen seitens der Reichsbahn . Reich sooft ,
Reichswehr und sonstiger öffentlicher Vergebungsstellen
bedacht werde und daß eine planmäßige Verteilung
dieser Aufträge eintrete . Ein Mißstand seien die über¬
triebenen kurzen Fristen bei der Erteilung von
vielen Aufträgen . Besonders wichtig sei es , auf eine Ein¬
schränkung der entbehrlichen Einfuhr hinzuwirken .

Im weiteren Verlaus der Versammlung wurde auch ein
Antrag auf Aenderung der Gewerbeordnung
angenommen , der aut eine Einschränkung und Erschwerungder Tätigkeit von Darlehnsschwindlern abzielt . Zu der
Frage des Handels auf Bahnhöfen während der gesetzlichen
Ladenschlußzelt wurde eine Verschärfung der auf einer Ver¬
einbarung zwischen der Reichsbahnverwaltuna und dem
Reichsrat beruhenden Richtlinien vom Jahr 1927 und eine
Beschränkung der Zahl der Verkaufsstellen , sowie Verlemmgder Verkaufsstände in die Bcchnhofgebäude gefordert . Auchwurde eine Aenderung des Zugabewesens beschlossen .

Znm Vorsitzenden des Gesellenausschusses wurde Lud¬
wig Steinhardt , Maler in Stuttgart , gewählt .

Stuttgart , 86 . Oktober .
Vom Kompetenzgerichtshof . Das Staatsministerium hatden Oberlandesgerichtsrat Kuohn zum ordentlichen richter¬

lichen Mitglied und den Oberlandesaerichtsrat Nestle zum
stellvertretenden richterlichen Mitglied des Kompetenz¬
gerichtshofs je für die Dauer ihres Hauptamts ernannt .

Für den Iichorienbau . Die Abgeordneten des Bauern¬
bunds haben im Mürtt . Landtag folgenden Antrag gestellt :
Der Landtag wolle beschließen, das Staatsministerium zuersuchen , bei der Reichsregierung dahin wirken zu wollen ,datz in Ungleichung an andere landwirtschaftliche Erzeug -
n sie auch die Zichorie -Wurzeln einen solchen Schutz gegendie Einfuhr vom Ausland , besonders gegen Belgien undHolland , erbalten , daß es unseren Landwirten wieder mög¬
lich wird , Zichorie anzubauen .

Slifkungsgenehmigung . Das Staatsministerium hat die
Stiftung „Forschungsinstitut für Kraftfahrwesen und Fahr -
zeugmotoren an der Technischen Hochschule Stuttgart ge-
nehmigt -



GeHalisabbau bes den örlsvorstehern . Don der Der
einigung Württ . Ortsvorsteher wird geschrieben : Durch die
Presse geht eine Mitteilung über einen für Preußen ge¬
planten Gehaltsabbau für Bürgermeister . Die Meldung
lönnte den Eindruck erwecken, als ob auch in Württemberg
die Bezüge der Ortsvorsteher völlig aus dem Rahmen der
Bezüge der sonstigen Gemeindebeamten herausfallen wür¬
den . Das ist aber in unserem Land keineswegs der Fall ,
es ist vielmehr die für den Ortsvorsteher zuständige Besol¬
dungsgruppe in der Vollzugsverfügung zum Körperschafts -
befoldungsgesetz genau vorgeschrieben , wobei als Maßstab
für die Einreihung in die Gruppe im wesentlichen die Ein¬
wohnerzahl in Betracht kommt . Nur bei Wiederwahlen ist
ordentlicherweise eine Vorrückung möglich . Sogenannte gün¬
stige Regelungen sind sehr erschwert , da hierzu nicht nur die
Genehmigung des Innenministeriums , sondern auch die¬
jenige des Finanzministeriums erforderlich ist und diese nur
in besonderen Fällen erteilt wird . Zu einer besonderen Ge¬
haltskürzung für Ortsvorsteher liegt daher jedenfalls in
Württemberg kein Anlaß vor . Im übrigen sind die Orts¬
vorsteher selbstverständlich bereit , an einer etwaigen all¬
gemeinen Gehaltskürzung und in dem Rahmen , der hiebei
für Reichs - und Staatsbeamte gezogen wird , teilzunehmen .

Wärmestuben im Mlhelmspalast ? Die Südd . Zeitung
berichtet, im Gemeinderat sei von den Linksparteien der An¬
trag gestellt worden , in dem von der Stabt angekauften Wil¬
helmspalast am Charlottenplatz , dem Wohnsitz des verstorbe¬
nen Königs , Wärmestuben einzurichten . Die Soziale Ab¬
teilung des Gemeinderats habe bereits eine Besichtigung der
Räume vorgenommen .

Stuttgart , 30 . Okt. Todesfall . In Lausanne ist am
Mittwoch im Alter von erst 55 Jahren an einem Schlag -
aNfall Dr . med . h . c. Alfred Ney gestorben . Er war , wie
der „Schwäbische Merkur " berichtet , mit Württemberg in
mancher Hinsicht verbunden und hat bis 1928 hier gelebt .
Besonders mit der Kriegsfürsorge und mit den späteren
Schweizer Hilfsaktionen ist sein Name verbunden , und da¬
für wurde ihm auch i . I . 1923 der Ehrendoktor der Tü¬
binger medizinischen Fakultät verliehen . Ney war Vermö -
gensverwalter und Privatsekretäi des verstorbenen Ge¬
heimrats Louis Laiblin , des bekannten Pfullinger Kunst¬
förderers und Wohltäters .

Hohenheim , 30 . Oktober . Erdbeben . Die Instrumente
der Erdbebenwarte Hohenheim und Ravensburg verzeich-
neten heute vormittag ein heftiges Erdbeben . Die Wellen¬
bewegung begann um 8 Ahr 14 Minuten 30 Sekunden und
dauerte etwa eine halbe Stunde . Die Herdentfernung be¬
trägt ungefähr 800 Kilometer . Eine Stunde später erfolgte
aus demselben Herd ein schwaches Nachbeben .

Ludwigsburg , 30. Oktober . Erwischt . In nächster Um¬
gebung der Stadt wurden in letzter Zeit öfters schamlose An¬
griffe auf Frauen und Mädchen gemacht . Nun hat den
Wüstling aber das Schicksal ereilt . Bei einem neuen Aeber -
fall wurde er verfolgt und festgenommen . Es ist ein ^ jäh¬
riger Schlosserlehrling von hier . Nach einer tüchtigen Tracht
Prügel wurde er der Polizei übergeben .

Grohfachsenheim OA . Vaihingen , 30 . Okt. Versteige -
rung des Sch losses . Bei dem gestern auf dem Rat¬
haus obgehaltenen Termin in der Zwangsversteigerungs¬
sache des hiesigen Schlosses ist Ersteher des Schlosses samt
Nebengebäuden und Park Herr Dr . med . Schultze in Ber¬
lin geworden , und zwar um das Meistgebot in Höhe des ge -
meinderätlichen Schätzungswerts mit 95 800 RM . Der Zu¬
schlag soll nächste Woche erteilt werden .

Aus dem Lande
Illingen OA . Maulbronn , 30. Okt. Schuß auf den

Ortsvorsteher . Vor einigen Tagen wurde auf un¬
seren Ortsvorsteher geschossen . Zum Glück blieb die Kugel
im Fensterrahmen stecken . Der Täter konnte noch nicht
ermittelt werden .
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Gmünd , 30. Okk G e m e
'

i n d e f ü r so r g e . Die Für¬
sorgeempfängern und Arbeitslosen der Stadt Gmünd soll
auch Heuer wieder wie im Vorjahr eine Weihnachtsgabe be¬
schert werden , wofür die Stadt 4500 Mark ausgesetzt hat .
Ein Teil der Unterstützung soll in Form von verbilligtem
Brennmaterial ausgegeben werden . Für die Kinderspeisung
sind in diesem -Jahr 3000 Mark eingestellt , so daß sie anstatt
wie bisher an Weihnachten , dieses Jahr schon am 17. No¬
vember beginnen kann.

Eine Gmünderin in Stuttgart schwer verunglückt . Mon¬
tag früh wurde eine anfangs der 20er Jahre stehende Toch¬
ter des Gewerbeschul -Hausmeisters Berger hier , die in einem
Stuttgarter Warenhaus angestellt war , in der Hauptstätter -
straße dort von einem Lastkraftwagen überfahren und so
schwer verletzt , daß ihr im Marienhospital ein Bein am
Oberschenkel abgenommen werden muhte .

Aalen , 30 . Okt. Auslandsdeutschtum . Rektor
Bauer hier , der Leiter der Pädagogischen Arbeitsgemein¬
schaft für die katholischen Lehrer des Bezirks Aalen , hielt
mit Schülern des 8 . Schuljahrs eine interessante Unterrichts¬
probe über den „ Schwabenzug ins Banat " und berichtete
daran anschließend über das Thema : Auslandsdeutschtum .
In der Aussprache kam das große Interesse für den Gegen¬
stand zum Ausdruck . Der Lehrplan für die württ . Volks¬
schulen wurde in der Frage als besonders gut , ja als füh¬
rend bezeichnet.

Hall , 30. Okt. Einführung der Biersteuer
In der Gemeinderatssitzung wurde der Einführung der
Biersteuer ab 1 . November mit 9 gegen 7 Stimmen zu¬
gestimmt .

Reutlingen . 30 . Okt. Einbruch . In der Nacht auf
Mittwoch wurde in einer Fabrik in der Lederstraße ein¬
gebrochen und dabei Fabrikationswerte im Betrag von ca.
1200 Mark gestohlen .

Tübingen , 30 . Okt. Notstandsmaßnahmen . —
Biersteuer . Der Gemeinderat hat die Ausführung von
Notstandsarbeiten beschlossen , deren Kosten auf 346 175 Mk .
veranschlagt sind . Davon sollen 205 000 Mk . durch die Auf¬
nahme einer Schuld , der Rest durch Staatsbeiträge und vor¬
handene Mittel der Stadt gedeckt werden . Die Notstands¬
maßnahmen sollen aber durch sieben weitere Unternehmun¬
gen erweitert werden , die einen Kostenaufwand von 204 300
Mark verursachen werden . Mit allen gegen vier sozial¬
demokratische Stimmen beschloß der Gemeinderat ferner die
Einführung der erhöhten Biersteuer ab 1 . November .

Freudenstadk , 30 . Okt. Arbeiterentlassungen .
Wurden am 1 . April 1930 bei der Freudenstüdter Neben¬
stelle des Arbeitsamts Nagold 352 Arbeitslose gezählt , die
unterstützungsberechtigt waren , gegenüber 122 am gleichen
Tag des Vorjahrs , so waren es Mitte Oktober schon 671
gegenüber 208 zum selben Zeitpunkt des letzten Jahrs . Nun
haben eine ganze Reihe von weiteren Betrieben , besonders
aus der Ziegel - und Sägeindustre , in der jüngsten Zeit ent¬
weder geschlossen oder Antrag wegen teilweiser oder voll¬
ständiger Stillegung gestellt . Die Bauunternehmung Bruder ,
Haug und Ziegler in Freudenstadt will 30 Mann entlassen .
Die Ziegelei Joh . Haas u . Söhne in Dietersweiler will den
ganzen Betrieb schließen, in dem bis jetzt noch 45 Arbeiter
beschäftigt sind . Die Maschinenfabrik Robert Bürkle u . Co.
in Christosstal hat Antrag aus Gewährung von Kurzarbei¬
terunterstützung für ihre Arbeiter gestellt . Das Sägewerk
Fritz Haisch in Klosterreichenbach und das Dgmpssägewerk
Gaißer u . Flick in Lohburg -Rodt machen ebenfalls zu ; davon
werden etwa 75 Mann betroffen . Ueberhaupt ist damit zu
rechnen , daß die Sägeindustrie bei zunehmender Kälte ganz
zum Erliegen kommt .

Rottweil. 30. Okt. 100 Jahre Vaihingerhof -
Neukirch . Am 36 . Oktober 1830 nahm die Gemeigde
Neukirch Besitz von dem am ' 4. Oktober desselben Jahres
durch Kauf erworbenen Vaihingerhof (damalige Staats¬
domäne ) . Zum Gedenken an die lOOmalige Wiederkehr
dieses denkwürdigen Tags veranstaltete di« Gemeinde auf
dem Vaihingerhof eine wohlgelungene Gemeindefeier .

Schwenningen . 30 . Okt . Gemeinderatsdiäten .
Die bürgerlichen Rathausfraktionen haben folgenden Antrag
beim Stadtschultheißenamt eingebracht : „Mit dem 1 . Dezem¬
ber d . I . tritt die neue Gemeindeordnung in Kraft . Artikel
i12 , Äbsah 1 bestimmt : «Das Amt eines Gemeinderats ist
sin Ehrenamt "

. Absatz 2 sieht allerdings vor , daß durch Ge¬
meindesatzung ein Taggeld an di« Gemeinderäte gewährt
werden kann . Die Fraktionen der Demokratischen Partei ,
der Zentrumspartei und der Bürgerpartei stellen deshalb jetzt
schon den Antrag , daß mit dem Inkrafttreten der neuen Ge -

meindeordnung von Absatz 2 des Artikels 112 kein Gebrauch
gemacht wird .

Göppingen , 30 . Okt. Ein Sägwerk abgebrannt .
In veiaanaener Nackt brach in dem großen Sägschuppen

der Firma
"
Joh . Weber ein Brand äüs , vek rasch MfM

Ausdehnung annahm . Die Göppinger Feuerwehr , vortreff¬
lich unterstützt durch die Wehren von Groß - und Kleineis¬
lingen , hatte stundenlang harte Arbeit , den bereits von den
Flammen ergriffenen Holzstapelplatz und das schwer bedrohte .
Maschinenhaus zu schützen , an eine Rettung des Sägwerks
war nicht zu denken , zumal sich Wassermangel fühlbar
machte . Bei den Löscharbeiten wurden einige Wehrleute
leicht verletzt . Der Schaden dürfte in die Hunderttausende
geben .

Reresheim , 30 . Okt. Unfall beim Spiel . Beim
Fußballspiel zwischen Iungmannschaften zweier benachbarter
Gemeinden traf ein Mitspieler durch einen unglücklichen Zu¬
fall mit einem wuchtigen Stoß statt den Ball den Unter¬
schenkel eines anderen Spielers und stieß diesem das Schien¬
bein ab . Der Arzt führte den Verletzten , Schreiner Josef
Schwenk von Kleinküchen , nach Neresheim ins Kranken¬
haus .

Waldsee » 30 . Oktober . Brand . — Diebstahl . —
Blutvergiftung . Im Anwesen des Wagnermeisters
Kniete brach Feuer aus , dem das Wohngebäude zum Opfer
siel. Der Stall und die Werkstätte mit den Maschinen konn¬
ten gerettet werden , ebenso das große Holzlager . Die Fut¬
tervorräte dagegen sind vernichtet . Die vielen Brandsälls
der letzten Zeit in unserer Gegend lassen Brandstiftung ver¬
muten . — In einer der letzten Nächte wurden aus dem
Holzschopf der Witwe Lott in Steinenberg zwei Säcke Obst
gestohlen und mit Handwagen abgeführt . Auch wollte der
Dieb noch dem Hafenstall einen Besuch abstatten , wurde
aber durch den Hofhund davon abgehalten . — Die Bauern¬
tochter Senze Mancher von Hinterweiler starb im Alter von
25 Jahren infolge Blutvergiftung durch einen Gesichts-
surunkel .

Von der bayer . Grenze , 30 . Oktober . Die Pfarr¬
hauseinbrecher . — Schwerer Unfall . In der
Nacht auf Sonntag wu ^ >e im Pfarrhaus in Druisheim ein¬
gebrochen . Die Diebe wurden aber durch die Wachsamkeit
des Hundes verscheucht und mußten mit leeren Händen ab -
ziehen . — Bei der Mindelkorrektion in Thannhausen ereig¬
nete sich ein schwerer Unfall . Beim Abmontiersn des Bag¬
gers löste sich ein 50 Zentner schwerer Hebeteil , der die
Stühmasten zu Ftll brachte und den Arbeiter Fritz Beit von
Thannhausen lebensgefährlich verletzte .

Konkurse : Karl Pflüger , Baugefchäft in Stuttgart - Gubün -
terg . — Nachlaß des Dekorationsmalermeisters Cberchard Metz¬
ger in Stuttgart . — Friedrich Hofmann , Tabakw -arengroß -
yandlung in Stuttgart . — Johann Ostertag , Landwirt und
Schreiner in Ellwangen .

Vergleichsverfahren : Frau Lydia Mayer , Jngenieurswitws
in Stuttgart - Degerloch , Inh . d . Firma Gustav Göppinger , Aus¬
rüstung und Großhandel in Ba -umwoll - und Leinenwaren und
Futterstoffen in Stuttgart . — Felix Kleindienst , Butter - und
Käsogroßhandlung in Heilbronn . — Firma L . Burkhardt u.
Weber , Maschinenfabrik in Reutlingen . — Christian Fischer ,
Eisschrankgeschäft und Möbelhandlung in Betzingen OA . Reut¬
lingen . — Georg Fuchs , Kurzwarenhändler in Heidenheim . —
Firma Heinrich Hieb er , Inh . Hartwig Schmitt , Werkzeugfabrik
in Laupheim .

Wie verlautet , stehen einige bedeutende Stuttgarter Firmen vor
der Notwendigkeit , Vergleiche beantragen zu müssen .

Zahlungseinstellungen . Herren - und Damenmodefirma W .
Verse GmbH ., Köln . Mangels Masse eingestellt . — Tuchfabrik
Mayer u . Florenz , München -Gladbach . — Band - und Spitzen¬
fabrik Karl Sandweg u . Sohn , Wuppextal - Sandfeld . —
Herren - und Knabenkleidung E . Feldmeyer - Zapp , Münster
i. W . Schulden 200 000 Mark . — Metallwerke Knodt AG .,
Frankfurt a . M . — Warenhaus E . Nobel , Frankfurt a . M . —
Bankhaus G . H . Fischer , Halle - Berlin . Konkurs . — Sächsische
Konservenfabrik vorm . P . Augustin AG ., Leipzig . Verlust des
Aktienkapitals von 800 OOÜ Mark .

Amtliche Dienstnachrichten
Aehcriragen : Eine Lehrstelle mit Rektorat an d< r kath . Volks¬

schule in Wasseralfingen OA . Aalen dem Seminattch - e ! Emil
Kämmerer in Rottweil .

lSM» Löte cksr llänäs
und des Gesichts sowie unschöne Hautfarbe verwendet man am besten dir
kchneeig -weihe , fettfrei « welche den Händen und dem Gr cht
jene matte Weiße verleiht , die der vornehmen Dame erwünscht ist . Ein
besonderer Vorteil liegt auch darin , daß diese matt « Creme wundervoll
lühlend bei Juckreiz der Haut wirk und gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage
für Puder ist. Der nachhaltige Dust dieser Creme gleicht einem taufrisch
gepflückten Frühlingsstrautz von Veilchen, Maiglöckchen und Flieder , ohne
isnen berüchtigten Moschusgeruch , den die vornehm « Well verabscheut.
Preis der Tube 68 Pf . und 1 Mk. Wirksam unterstützt durch Leodor Edel-
Eeife , Lv Pf . das Stück. Ln allen Chiorvdout - Verkaufsstellen zn haben .

Des Weibes Waffen.
Original - Roman von Elsbekh Vorchart .

IS. Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Ich habe Besorgungen , Geschäftsgänge , mein Kind, "

antwortete der alte Freiherr lässig.
„Aber die kann ich dir doch abnehmen , oder der Guts¬

sekretär — da brauchst du doch nicht selbst — " .
„Ich selbst," warf der Onkel mit Betonung dazwischen ,

„muß diese Sachen erledigen , die kann mir keiner abnehmen .
"

„Aber so warte damit doch wenigstens noch, bis du dich
wieder ganz gesund und kräftig fühlst, " bat sie .

Da reckte er sich steif auf und in sein Gesicht stieg eine
leichte Röte , die ihn wirklich wohler und frischer erscheinen
ließ .

„Ich bin kräftig genug und — ich möchte die Sache auch
nicht aufschieben .

"
Das kam so bestimmt und fest heraus , daß Jutta ihren

Widerstand aufgab .
„Gut also — wann fahren wir ? " fragte sie jetzt .
„ Wir ? " Der Onkel sah jetzt an ihr vorbei . „Ich fahre

allein — mein Kind .
"

„Allein ? " Nun geriet sie in neue Bestürzung , aber der
Onkel ließ sie nicht zu Wort kommen :

„Du bist heute durchaus hier nötig , Jutta , du weißt , daß
die Pächter kommen und du die Verhandlungen wegen der
Waldparzellen führen mußt . — Aber mache dir meinetwegen
keine Sorge — mir passiert nichts , der Johann ist zuverlässig
und ich nehme auch noch den Christian mit .

"
Jutta fühlte eine heiße Angst in sich aufsteigen . Sie griff

nach des Onkels Hand :
„Onkel — bleibe hier .

"

„Du tust , als wäre ich ein Baby , Jutta , aber solche Be¬
vormundung lasse ich mir nicht gefallen, " polterte er jetzt
ungeduldig heraus , „ ich fahre und damit basta .

"

Da senkte Jutta den Kopf ; sie wagte keinen Widerspruch
mehr .

Der Onkel aber trat auf sie zu und küßte sie auf die Stirn .

„Dummes Mädel !" brummte er in seinen Bart , und das
klang so weich und zärtlich , wie sie es selten aus seinem
Munde hörte .

Da ergriff sie ein rätselhaftes Weh , aber sie verbarg es
vor ihm und geleitete ihn zum Wagen . Heimlich nahm sie
sich den Diener beiseite und schärfte ihm ein , gut auf den
„Herrn Baron " zu achten , daß ihm nichts zustoße , und auch
sehr vorsichtig zu fahren .

So fuhr der Onkel mit freundlichem Grüßen und
Winken ab .

Jutta konnte ein Gefühl des Unbehagens und der Sorge
nicht loswerden . Was hatte der Onkel nur so Wichtiges ,
Geheimnisvolles in Rabenau zu tun ? Er besprach doch sonst
alles mit ihr , warum dies nicht ? Einen Augenblick zuckte ein
Gedanke , eine Möglichkeit schreckkaft in ihr auf : Wenn er
vielleicht Wolf Dietrich aufsuchen , ihn zur Rede stellen
wollte ? „Nur das nicht ! " schrie es in ihr .

Sie hatte sich zwar längst in Gedanken damit abgefunden
oder glaubte das wenigstens — aber die Gewißheit — die
krasse Tatsache mußte sie doch aus dem Gleichgewicht bringen ,
das fühlte sie, und daher war es ihr fast lieb gewesen , daß
Dieter fernblieb . Wenn der Onkel aber heute die Nachricht
mitbrachte : „Dieter hat sich verlobt, " dann wußte sie , daß
sie sich nicht so beherrschen können würde , wie sie es bis jetzt
vor dem Onkel getan hatte .

Zu diesen Befürchtungen kam die Sorge , wie ihm diese
weite Fahrt — er war seit seiner Krankheit nicht mehr in
Rabenau gewesen — bekommen , und ob sie nicht nachteilige
Folgen für seine Gesundheit haben würde .

Die Arbeit , die vielen Gutsgeschäfte , die Verhandlungen
mit den Pächtern , drängten diese quälenden Fragen in den
Hintergrund : aber sie atmete doch erleichtert auf , als am
Spätnachmittag der Wagen wieder in denHof rollte und der
Onkel ihm frisch und kräftig entstieg .

„Nun , siehst du — da hast du mich ganz heil wieder, "

begrüßte er Jutta scherzhaft , und als sie dann zusammen
im Wohnzimmer saßen , war er so munter , gesprächig und
froh gelaunt , wie seit langem nicht . Er erzählte ihr , daß
er alte Freunde ausgesucht habe , so seinen alten Regiments¬
kameraden , den Oberst a . D . von Plessen und einige andere .
Die Frage drängte sich Jutta auf : „Warst du bei Dieter ?"

aber sie stellte sie nicht . Jedenfalls war das Gefürchtete nicht
geschehen, und das übte eine beruhigende Wirkung auf
sie aus . ^

Das Wohlbefinden und die gute Laune des Onkels hielten
an . Täglich machte er Spaziergänge in den Park oder saß
auf der Veranda .

Der Juni mit Jasmin und Rosen ging vorüber , der Juli
spendete heiße Tage , und Jutta hatte viel auf dem Felde
zu tun — sie war fast nie daheim .

( Fortsetzung folgt . )
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Lokales
Wildbad . den 31 . Oktober 1930 .

Vortrag. Wir weisen hiermit auf den heute abend 8 Uhr
im Gasthaus „Alte Linde" stattsindenden Vortrag des
Direktors der Vaterhaus - B ausparkasse hin und
bemerken, daß im Oberamt Neuenbürg schon über
Mark 60 000 .— zinsloses Geld an 6 Darlehensnehmer aus¬
geschüttet wurden . Innerhalb 9 Monaten hat die „Vater¬
haus - Bausparkasse insgesamt Mark 823 000 .— an 89 Dar¬
lehensnehmer zinslose Gelder abgegeben. Ferner bemerken
wir noch, daß Gelder nicht nur zum bauen , sondern auch zum
Kauf eines Hauses, ferner zur Ablösung hoher Hypotheken¬
zinsen auch Aufwertungshypotheken gegeben werden . Ne¬
ben den Mitgliedern dürfte der heutige Vortrag auch für
Interessenten , die Bausparer werden wollen, nicht zu unter¬
schätzende Anregungen bringen .

Weniger Weihnachtsfeiern . Bei einer gestern abend im
„Anker" stattgefundenen Zusammenkunft der Vereinsvor¬
stände wurde in Anbetracht der gegenwärtigen Wirtschafts¬
krise und im Interesse der Allgemeinheit bestimmt, zunächst
in diesem und im kommenden Jahre die Weihnachtsveran¬
staltungen einzuschränken . Freiwillig zurückgetreten
sind bisher der Turnverein , Musikverein und
Fußball verein , so daß voraussichtlich nur 4—5 Weih¬
nachtsfeiern in diesem Jahr stattfinden dürften . Einzelne
Vereine behalten sich die Entscheidung, die in den nächsten
Tagen fallen wird , vor . Festgelegt wurde jedoch, daß die¬
jenigen Vereine , welche in diesem Jahre
Weihnachtsfeiern abhalten , im kommen¬
den Jahre ausscheiden .

keplerfeiern in den Schulen. Am 15 . November als
dem 300 . Todestag Keplers sollinallenSchulen des
Landes dieses großen sch wäbischen Forschers gedacht
werden . Der Kultminister hat bestimmt, daß an diesem
Tag an allen Schulen des Landes die Bedeutung Keplers
als Gelehrter und Mensch im Rahmen des Klassenunter¬
richts gewürdigt wird .

Aufnahmeprüfungen in die höheren Sch » sen. Ein Erlaß
der Ministerialabteilung für die höheren iOchulen über die
Durchführung der Aufnahmeprüfung für die ersten Klassen
besagt u . a . : Versuchen , die Bestimmung des 8 10 der
Verordnung des Kultminiskeriums über den Ilebergang aus
der Volksschule in grundständige höhere Schulen und in
Mittelschulen vom 15 . Oktober 1929 zu umgehen , muß
wirksam entgegentretenwerden . Es wird deshalb
angeordnet , daß auf dem Grundschulzeugnis eines Schülers ,
der die Aufnahmeprüfung für die höhere Schule nicht be¬
standen hat, vor der Rückgabe an die Volksschule ein vom
Schulvorstand (Schulleiter) zu unterzeichnender Vermerk an¬
zubringen ist, der die Tatsache des Nichtbestehens feststellt
und einen Hinweis auf 8 10 der Verordnung enthalten muß .
Die Durchführung der Prüfung muß in allen Einzelheiten
den Vorschriften der Prüfungsordnung entsprechen . Die
Gleichwertigkeit aller höheren Schulen verlange zwar im all¬
gemeinen nicht Gleichartigkeit , wohl aber Gleichwertigkeit
der Aufgaben und Gleichmäßigkeit des bei ihrer Beurteilung
anzulegenden Maßstabs . Dabei erfordere die Notwendig¬
keit, den ungesunden Zudrang zu den höheren
Schulen durch Fernhaltung ungeeigneter Schüler einzu¬
schränken , daß die Nichtvollanstalten die gleichen An¬
forderungen stellen wie die Vollanstalten und daß der
Maßstab derienigen Schulen angelegt wird , die überliese¬
rungsgemäß die strengste Auslese vornehmen.

Schülerbriefwechsel mit dem Ausland . Die Deutsche Pä¬
dagogische Auslandsstelle in Berlin hat Richtlinien für den
Schülerbriefwechsel mit dem Ausland aufgestellt. Es bssüht
die Möglichkeit solchen Briefwechsels mit folgenden Ländern :
Bereinigte Staaten, Großbritannien und Irland , Frankreich,
Holland und Schweden. In Berlin sind Mitteistellen ein¬
gerichtet worden . Die Mitteistellen weisen innerhalb ihres
Arbeitsgebiets deutschen Schüler ( innen ) Anschriften aus¬
ländischer Schüler nach , die Briefwechsel mit deutschen Ka¬
meraden suchen . Die Pädagogische Auslandsstelle in Berlin
ist auch bereit, Briefwechsel mit italienischen und spanischen
Schülern zu vermitteln .

Nus - er Nachbarschaft .
Näheres von dem Bröhinger Giftmörder . Mit Abscheu

hat man von dem Giftmord , der sich in B i r k e n f el d zu¬
getragen , Kunde erhalten . Der unmenschliche Vater des
dreijährigen Kindes wollte sich sehr wahrscheinlich der Un¬
terhaltspflicht entziehen und vergiftete aus diesem Grunde
sein eigenes Kind. Er hat diese unwürdige Tat ganz raf¬
finiert angefangen . Als er das letzte Mal nach Birkenfeld
kam , wo ja bekanntlich das Kind bei der Großmutter in
Pflege war, verteilte er an alle Anwesenden Pralinen . Die
Süßigkeiten , die er seinem Kinde gab, hatte er vorher mit
Arsen präpariert^ während die andern giftfrei waren, wahr¬
scheinlich um bei einer eventuellen Entdeckung sagen zu
können, daß ja auch andere Personen von den Pralinen
gegessen hätten . Jetzt erst wird bekannt, daß das arme
Kind nach jedem Besuch seines Vaters erkrankte. Vermut¬
lich hat also dieser Unmensch schon länger solche Mordver¬
suche gemacht . Dieser vorsätzliche Giftmord wird ihn wahr¬
scheinlich sehr teuer zu stehen kommen .

kleine Nachrichten aus aller Dell
Erneute Hochwassergefahr in Schlesien. Nach dem drei¬

tägigen Sturm- und Regenwetter , das bis Mittwoch früh
anhielt, war in Niederschlesien vorübergehend Trockenheit
eingetreten, doch setzten bereits am Mittag erneut starke
Regenfälle ein . Die Neiße steigt stündlich wieder um zwei
Zentimeter . Auch von Zittau und vom Riesengebirge wird
leichtes Ansteigen des Hochwassers gemeldet .

Selbstmord eines Gelehrienehepaars . Der 43 jährige
Privatgelehrte und Mathematiker Max Freiherr v . Pidoll
wurde in seinem Landhaus in Bayrisch -Gmain mit seiner
37jährigen Gattin erschossen aufgefunden. Beide hatten sich
getrennt mit je einem Revolver erschossen. Das Ehepaar war
krank und hat die Tat vermutlich aus diesem Grund be¬
gangen. Pidoll , der aus München stammte , stand vor seiner
Berufung an die Universität Innsbruck .

Von einer Kuh kolgetrelen. Als in Niedereschach (bei
Villingen) die 78 I . a . Frau Rosalie Herbst mit einem
Fuhrwerk vom Feld heimkehrte , wurde sie von einer Kuh
zu Boden geworfen und derart zugerichtet, daß sie schwere
Kopfverletzungenerlitt . Trotz sofortiger Operation starb die
Frau.

Tok aufgefunden wurde in Konstanz am Mittwoch vor¬
mittag der Kommandeur des Konstanzer Jägerbataillons,
Major Ruland , der erst am Tag zuvor den Truppenteil
übernommen hatte . Dienstag abend hatte aus Anlaß der
Befehlsübernahme durch Major Ruland eine Feier im Offi¬
zierskasino stattgefunden, der Ruland beiwohnte. Näheres
ist nicht bekannt.

Rascher Tod eines englischen Bischofs . Während der
Bischof von Worcester am Dienstag vor dem Oberhaus in
Honbon die Ankunft des Königspaars zur Verlesung der
Thronrede erwartete , wurde er von einem Herzschlag be¬
troffen.

Sturmfahrl des bulgarischen Königsschiffs . Der bulga¬
rische Dampfer «Zar Ferdinand "

, mit dem König Boris
mit seiner jungen Gemahlin heimfährt, ist im Süden des
Adriatischen Meers in einen heftigen Sturm geraten und
mutzt« im Hafen von Korinth Schutz suchen.

Großes Eisenbahnunglückin Rußland . Wie jetzt erst be¬
gannt wird, hat anfangs voriger Woche ein schweres Eisen¬
lahnunglück auf der Strecke Rostow—Charkow statkgefun -
>en . Die Strecke war sechs Tage lang gesperrt , der Schaden
oll mehrere Millionen Rubel betragen . Die Zahl der Todes¬

opfer ist noch nicht bekanntgegeben worden.
An der Amur -Jakutskischen Bahnlinie (Ostsibirien ) , 145

Kilometer von der Station Holschot Mewor entfernt, stürzte
ein Auto, das mit übermäßiger Geschwindigkeit fuhr , um
nud verbrannte . 3 Arbeiter wurden sofort getötet, 5 schwer
und 18 leicht verletzt.

SchisfSzusammenfioß . 3m Hasen von Bilbao ist der spa¬
nische Dampfer «Suto " mit einem fremden Schiff zusammen¬
gestoßen und sofort gesunken .

Das schwedische Schiff «Windy " ist mit einer Bretter¬
ladung von Finnland in der Ostsee bei der Insel Oesel im
Sturm gekentert und an Land getrieben worden. Die Be¬
satzung ist umgekommen .

Notlandung eines schweizerischen Verkehrsflugzeugs. Das
schweizerische Flugzeug DH 161, das die Strecke Amsterdam
— Köln — Frankfurt — Basel — Genf befährt, mußte aus
dem Flug nach Amsterdam am Donnerstag vormittag 10.20
Uhr nicht weit von dem Flugplatz Essen-Mühlheim not¬
landen . Wahrscheinlich konnte der Pilot wegen des sehr
trüben Wetters den Flugplatz nicht finden. Das FlFgzeug
wurde beschädigt . Die aus drei Mann bestehende Besat¬
zung erlitt Verletzungen. Die drei Fluggäste blieben un¬
verletzt .

Schlagwetterexplosionin Belgien. Aus der Zeche „Forte
Taille" in Montigny le Tilleul hat sich eine Schlagrvetter-
explosion ereignet. Fünf Bergarbeiter sind erstickt.

Umbildung der belgischen Gendarmerie . Der belgische
Kriegsminister hat beschlossen, eine vollständige Umbildung
der belgischen Gendarmerie vorzunehmen.

' Nach der neuen
Vorlage sollen drei Regimenter berittene Gendarmerie ge¬
bildet werden , die in Kriegszeiten im Aufklärungsdienst Ver¬
wendung finden und mit Maschinengewehren und leichten
Geschützen ausgerüstet werden sollen . Die nicht berittene
Gendarmerie soll in ihrer jetzigen Form aufrechterhalten und
verstärkt werden . Die Regierung beabsichtigt , den Bestand
der Gendarmerie auf 10 000 Mann zu erhöhen-

Erdstoß in Italien. In Mittelitalien wurde am Mitt¬
woch an mehreren Stellen ein Erdstoß verspürt . In Anosna
stürzten einige Häuser ein, mehrere Gebäude sind stark be¬
schädigt . Einige Personen wurden verwundet . Die tele¬
phonischen und telegraphischen Verbindungen mit den be¬
nachbarten Dörfern sind unterbrochen.

Vom Flugzeug getroffen. Auf dem Flugplatz von Rom
wurde der Direktor Morandi von der italienischen Flug¬
gesellschaft, als er das eben eingetloffene Riesenflugzeug
Junkers C 38 photographieren wollte , von einem landen¬
den andern Flugzeug erfaßt und sofort getötet .

' ' '
Svorl

Vor dem Luropaflug de» „Vo . X". Das Donne .- .Ftuaschisf
„Do . X" wird, vorausgesetzt, daß der am Freitag stattsinoende
lechte Probeflug «in gutes Ergebnis zeitigt und die Witterungs -
Verhältnisse einigermaßen günstig sind , am Sonntag. 2 . November,
von Altenrhein aus zu der ersten Strecke des Curopaflugs nach
Amsterdam aufsteigen .

Europaflug der „Bttß Lolumbla" . Kapitän Erroll Boyd und
Leutnant Harry Connor , die kürzlich den Atlantik überflogen
haben, sind tn Croyden, dem Flugplatz bei London, zu einem
Europafluge aufgestiegen , nachdem iyr Flugzeug einer gründlichen
Ueberholung unterzogen worden ist . Der Flug geht über Köln
nach Berlin , von dort über Friedrichshafen und Amsterdam nach
Croyden zurück.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs. 30. Oktober . 4,193 G ., 4,201 B
Dt. Abl . -Anl. 54.50.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 8 .80.

Erhöhung der Rußlandbürgschaft de» Reich». Wie verlautet,
hat die Reichsregierung ihr Einverständnis erklärt , die für Sowjet¬
rußland bestehende Ausfallbürgschaft des Reichs , die bis 80 Proz .
beträgt , auf 70 Prozent zu erhöhen, wobei 30 Prozent aui die
Länder entfallen, während die restlichen 40 Prozent von » Reich
übernommen werden.

Die Klage wegen Aufwertung der Schuhgeblelsanleihe abge-
wiesen . In einem Prozeß gegen das Deutsch« Reich wegen Erfül¬
lung der Reichsbürgschaft für die Schutzgebietsanleihe hat dar
Landgericht I Berlin die Klage abgewiesen . Die gleiche Entscheidung
fällte das Gericht bezüglich der Klage wegen Aufwertung der
Schutzgebietsanleihe.

Ohne Lohnsenkung keine kohlenpreiserm , ügung . Im ober-
schlesischsn Bergbau hatten die Arbeitgeber den Lohntaiif ge¬
kündigt mit dem Zweck einer Lohnsenkung. Der Schiedsspruch
des Schlichters bestimmte aber, daß die derzeitigen Löhn« bi»
81 . Januar 1931 weiter zu zahlen seien . Die Arbeitgeber haben
den Schiedsspruch abgelehnt, die Arbeitnehmer haben ihn an«

! genommen und die Verbindlichkeitserklärung beantragt . Dar
Kohlenfyndikat hat nun beschlossen, die bereit» zugesagte Preis¬
ermäßigung für Steinkohlen vorläufig zurückzuziehen und
sie von der Stellungnahme des Reichsarbeitsministertum» zum
Schiedsspru?) abhängig zu machen .

Alehlpreiserhöhung. Die Süddeutsche Mühlenkonvention hat den
Preis für Weizenmehl Spezial 0 um 1 Mk . auf 41,50 Mk . pro
Dovvelventner erköbt.

Stuttgarter Börse , 30. Oktober . Die heutige Börse eröffnete in
gut behaupteter Stimmung . Die Umsätze waren nicht bedeutend.
Im Verlauf wurde es etwas freundlicher. Schluß still bei be¬
haupteten Kursen . Rentenmarkt weiter lebhaft. , ^ .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft Filiale Stuttgart.
Mannheimer Produktenbörse. 30 . Oktober . Das Hauptinteresse

ist für deutschen Weizen vorhanden, doch sind nur wenige Angebote
zu erhöhten Preisen am Markt . Die Börse verkehrte, bei kleinem
Geschäft in stetiger Haltung . Weizen inl . 26—27, ausl. 36—37,
Roggen inl. 17—17 .50, Hafer inl. 14.75—16, Braugerste bad., wurtt.
20 .25—22.50, Futtergerste 16.50—17, Weizenmehl Spez . 0 Sorte 1
Okt. -Ian . 41 .50, südd . Weizenauszugsmehl Okt.-Jan . 45 .50, südd .
Weizenbrotmehl 27 .50, Roggenmehl 70—60proz. Ausm . 27—28 .50 .
Kleie feine 6—6 .25 , Biertreber mit Sack 10- 10,50 , Leinsaat 29.
Alles per 100 Kg . waggonsrei Mannheim .

Württ . Edelmetallpreis« . 30. Okt. Feinsilber Grundpreis 50,80 ,
Feingold Verkaufspreis 2814 Mk . je Kq .. Rein -Platin 4 .55 , Platin
86 Proz. mit 4 Proz. Palladium 4 .45, Platin 96 Proz. mit 4 Proz.
Kupfer 4 .35 Mk . je Gramm .

Märkte
Stuttgarter Schlachlvtehmarkt, 30 . Okt. Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben: 2 Ochsen,
1 Bullen, 50 Iungbullen , 54 Iungrinder, 8 Kühe , 173 Kälber, 465
Schweine. Davon blieben unverkauft : 10 Jungbullen und 30
Jungrinder. Verlauf des Marktes : Großvieh schleppend , Ueber -
stand Kälber ruhig , Schweine mäßig belebt .
Ochsen»

ß ausgemäslet
s vollfieischig
l Nrüchig

Lullen:
1 ausgemästst
b vollfieischig

tteischig

Junget nder,
» miszemästet
« vollfieischig
D fleischig
t gering genährt

Küher
ausgemästet
vollfleischig

30 10 28 10. Kühe; 30 . 10. 28 10.
54 - 57 fleischig — 23 - 29

— 48 - 52 gering genährt — 17 - 22

Kälber »

48 - 50 50 - 51 feinste Mast- und
besteSaugkälbe : 70- 74 72 - 7«

45 —47 45 - 48 mittt . Mast- und
— — gute Saugkälber 60 - 68 62 - 69

geringe Kälber 53 —58 53 —60

50 - 58 57 - 59 Schweine:
48 - 54 50 - 55 über 300 Pfd 60 60

46 - 49 240—300 Pfd- 60 60
200- 240 Pfd . 59 — 60 59 - 60
160—200 Pfd . 57 —58 57 - 58
120- 180 Pso. 56 - 57 55 - 57
unter ILO Pfd . 56 - 57 55—57

40 - 45
— 30 - 37 Sauen — 45 -. 50

Viehpretse. Biberach: Kühe 180—500 , Kalbeln 300—570 . Jung¬
vieh 175—280 . — Lauphelm : Kälber und Boschen 225—400 , Kal¬
beln 510, Kühe 400, Farren 390 . — Neuhausen a . F. : Jungvieh
182—400 , Kalbeln 460—700 , Kühe 300—600 . — Vellberg: Kühe
800—592 , Rinder 230—520, Jungvieh 165—220 F .

Schweinepreise. Biberach: Milchschweine 10—25, Läufer 50 bi»
75 . — Laupheim: Milchschweine 20—22 . — Neuhausen a . I . :
Milchschweine 11—22 . — Wangen i. A . : Ferkel 16—22 . — Weil-
derstadl: Milchschweine 12—17 '

Wangen i. A., 30 . Okt. Pserdemarkt . Zu )r etwa 35
Pferde . Presse 900—1400

Stuttgarter Mostobstmarkl auf dem Nordbahnhof . 30 . Oktober .
Seit 25 . Oktober sind 215 Wagen neu zugeführt, und zwar aus
Preußen 4, Oesterreich 54, Schweiz 3 , Südslawien 80, Italien 28,
Frankreich 12, Schweden 9 , Rumänien I , Holland 1 - Litauen 16,
Ungarn 1 , Belgien 1 , Lettland 3 , Rußland 2 . Nach auswärts sind
57 Wagen abgegangen. Preis heute wagenweise für 10 000 Kg.
von 2200—2650 -K . Im Kleinoerkauf von 13 .50— 15 .F für 50 Kg .
Eine größere Anzahl Wagen Tafeläpfel stehen ebenfalls zum
Verkauf.

Mostobstmarkl auf dem Wilhelmsplatz, 30. Oktober . Zufuhr :
250 Ztr . , Preis 15 .50 Mk . d . Ztr .

Stuttgarter karlosfelgrotzmartt auf dem Leonhardsplatz, 30. Okt.
Zufuhr 200 Ztr ., Preis 3—3,50 Mk . für 1 Ztr .

Etwas über Gemüsekost . Gemüse ist heute ein wichtiger
Bestandteil des Speisezettels . Früher war es nur Beilage ,
heute ist es, teils aus wirtschaftlichen, teils aus gesundheit¬
lichen Gründen , vielfach zum selbständigen Gang , ja sogar
zur selbständigen Mahlzeit geworden . Der Zubereitung ge¬
bührt daher erhöhte Aufmerksamkeit. — Große Bedeutung
kommt da dem Fett zu . Es darf die leichte Verdaulichkeit des
Gemüses nicht beeinträchtigen, muß den reinen Natur¬
geschmack voll zur Geltung kommen lassen und soll durch
seinen eigenen Nährwert den Kalorienreichtum des Gemüses
noch verstärken. Viele Hausfrauen behaupten , daß die Mar¬
garine Rama im Blauband diesen Anforderungen besser
entspricht als jedes andere Fett. Am besten bewährt sie sich,
wenn man ihr kein anderes Fett beimischt . Ihr reines
Aroma bleibt dann ungetrübt. — Durch Verwendung von
Rama im Blauband läßt sich also nach vieler Urteil die ge¬
sunde Gemüsekost noch gesünder und dabei schmackhafter
machen .

. . . looksr un<> rart — kü»t-
Ilok »okmvelcsnci — gsrül
mit r«ln«k IVI » rg» k! n«.

clsnn Äs
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Mt ^ /r/e / F« - eEöerv - /We/r S're/se/r / Das A50 <Se ö - eM - aas M DameMoaM//oa

Manche junge Dame wird es schon als äußerst peinlich
empfunden haben , wenn sie festlich gekleidet in den Spiegel
schaute und ihr Gesicht nicht die Klarheit und Reinheit zeig¬
te, die man bei den Damen im allgemeinen so schätzt. Es ist
aber nicht schwer , die urnreine Haut wieder geschmeidig zu
machen . Die moderne Kosmetik hat in der „ Venus -
Creme " ein Mittel geschaffen, das schnell und sicher alle
Hautunreinheiten entfernt . Beachten Sie bitte die heutige
Anzeige , in der auch die Verkaufsstellen genannt sind .

Katholischer Gottesdienst .

Samstag , 1 . November . Fest Allerheiligen .
7 .15 Uhr Frühmesse . 9 . 15 Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr

Rosenkranz.

Sonntag , 21 . Sonntag nach Pfingsten .
7 . 15 Frühmesse . 9 .15 Predigt und Amt , abends 5 Uhr

Rosenkranz : 5 .30 Uhr Allerseelenpredigt und
Allerseelenandacht .

Montag , 3. November . Allerseelen .
7 Uhr hl. Messe . 8 Uhr feierliches Requiem , abends

5. 15 Uhr Allerseelenandacht .

Dienstag , 4. November .
7 Uhr hl. Messe.
Beicht : Samstag , Allerheiligen von 4 Uhr an durch

fremden Geistlichen . Feiertag , Sonntag und
Werktag vor der hl. Messe.

Kommunion : Feiertag , Sonntag und Werktag bei der hl.
Messe.

„Gasthaus zum Anker"
Samstag und Sonntag

MWm
wozu freundlichste einladet Paul Zautz .

psIdrsnnoLii — Lrirklästsrls .

Wir beeliren uns , Verwandte , Lreunde und
Lsknnnie ru unserer um Sormtsg den 2 . No¬
vember 1930 stuttkinäenäen

tt06UMI18 - kLILK
im Oustbuus 2um bamm in psldrsnnseii
krsunclliUist einruluclen mit der Litte , dieses
uls persönliche Linladun ^ betrachten ru vollen .

l^obsk -t Zobönlbslök '
Kraktvaxenkübrer , Latin des llrnst Pb . SLbvntbaler ,
-Vlilctibändler , peldrennacti .
^ MMS Zebpsst
lockter des -s llriedr . Ldirait , pubrmann , llnrklvsterle .

Kirch ^ nx '/sll Lbr in Lelclrennucb .

Kr/ch Hr tarier / rÄ a § , zu wüsau ,
dlskwirmil den neuen , billigsten Preisen unsere

WU>
im Reichen äes

Krieger - M
NMrllereitlMldbad
Am Sonntag , 2 . November , mittags 2 Uhr,
findet bei Kamerad Wurster , z . Sonne eine

anßerori> . GMül-VersamlW
statt, wozu die Ehrenmitglieder und Kameraden eingeladen
werden .

Tagesordnung : 1 . Bericht über den Bundeskriegertag .
2 . Weihnachtsfeier .
3 . Verschiedenes .

Der Ausschuß

S »U5pzktLöS8L

Li

ppok2 »-ieitvi
LMlW!
Qsl «z

wsloli « « in » sus i »su « n
o «i « i > ßrsußsiB wollor » ,
vor teure Lypolliekenrinsen rablen , oder
wer ^ .ukvertungsbypotbeksn ablösen muL.

Leber dieses Ibemu spricirt rnoi »g « r » k^ nsiRsg
st »« r »rl s Uki » Irr » OosIIisus
LLin s » « n ß- ir » r>«

Herr 0Ii »« Irrsi » i- « lHr, « r» aus I^ I » i>-eI, « Irr » .
Interessenten , sovie Lund verlier und Oescbüstsleute ,

sind ru diesem VortraZ berriicb einxeladen .

„ VäMüM8
" - kgulstarIigll6

Q . m . I » ,

Win bottsn , cksk sZmilicks „Vstsnbsus ' -ösuspsi 'si '
bei ckisssm Vonlnsg snsoksinsn und
lnlsnssssntsn mitbningsn .

IS . ^ SS - IUU
tieute beginnen . ^ ir bringen diesen fdinvvei ^, ds6 wir alle ;

sufgeboten lial >en , um für jeden in dieser ^ cüweren 2eit

kür wenige ; Oeld die nötige A .n; eüaffung eine ; XVinter -

bdantei ; dureü un ;ere enorm billigen Preise 2u erleichtern .

Oestiglb k3ben wir einen groben lei ! unsere8 l -sgers in V/inter - IViZnteln

in 8 Serien eingeteilt . V/ir bitten um lkren IZesuäi uncl wercten Sie

bestimmt von unseren billigen Preisen bei Quslitätsvvare überzeugen .

Serie l Serie ll Serie II ! Serie IV

26 »» 36 »» 46 »
Serie V Serie Vl Serie VII Serie VIII

es - 76 .- 86 .
^ s/rcrr/ ^

pkvrrgKsim 10244 »llsdsn Lksps

MM

« W
Urettag abend 8 Uhr

Ausschuß - Sitzung
im Cafö Schmid .

Garn ^ tag abend 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zur Eintracht

(Saal 1 . Stock)
Wegen sehr wichtiger Tages -
ordnung wird vollzähliges

Erscheinen erwartet .
Der Vorstand .

Lkbelter -

8v « tt -

Verel »

« Msü .
Heute abend 8 .30 UhrSpielersttzung

im „Schwarzwaldhof " kleines ,
Nebenzimmer . Vereinssport
mitbringen .

llsiiieiiliiiteDie
neuen
SSO , SSO . ^ .so

nur von
^ sr *L > g , pforrbeim

ScAIoKbers 7
krllker baden von Uirma

Krllxer u . VVoltk

Für

Allerheiligen und Allerseelen
empfehle ich

Wald - , Blumen - und
künstliche Kränze

<7ln ll n aller Art, wie Füchse,pkUk Marder . Iltisse , Feld-
»»» » » Hasen. Kanin usw .
kauft zu höchsten Tagespreisen
MandlUllg A. U. K . M .
Pforzheim . Metzqerstraße 21 .

sowie
Waldbuketts und Walöjarüinieren

Lhrnsanthemen und Ertkapflanzen
in reicher Auswahl und in allen Preislagen

Verkauf im Laden Rathausgasse 7
und in meinem Garten beim Waldfriedhof

Karl Schober
Blumengeschäft und Gartenbaubetrieb

l^sl ^ s
^/l8n1sl
ös s81rs
^ nsusnknagsn usw .

finden Sie in unerreicbt xwkss -tusvakl , bester Qualität,
ru bekannt dillixen Preisen im pkorrbeimer

pslrspsrialbsus K . u . l -Iilb ,
klatrgsrstrsgs 21 . plorrbeim
Omänderuiixe» laciunännisci» uncl biilix, 2ablunxserleictitx . gestattet .

nebst rndebör kanten Sie dlllixst bei

8ucb - und Papierbandlunx .

Vilkkillk8
KeÄM

Pickel , Mieter werden ggter
Karaotle durch

(Stärke ä ) dv8vl -
» LlHUir 1ig1. prei8 ^ 2 .75

6 e§en
Sommsr -sp '-oss « »,

(Ltärks L) ?rei8 ^ 2 .75 .
Lderbsi -U- Droserie .

WMMmer

billigst bei
L . Schwarz , Höfen .

Ns Allerheiligen M Allerseelen

empfehle schöne

Waldkränze u. Buketts
in verschiedenen Ausführungen , sowie

Pflanzen und Schnittblumen

Daselbst täglich schönen Endivien, AlkersM . Luppengrünes.
sowie verschiedene Gemüse zu billigsten Preisen
circa I V2 Zentner Mostobst.

Oöti ?tnei ?er Lemvedk
rm Laben MetzgereL Marz
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